Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


Nro. 6, 


Chriſtuslehren. 


Richtet nicht, ſo werdet ihr 
Selbſt auch nicht gerichtet. 
Heil und Frieden bluͤhen dir, 
Wenn du Streit geſchlichtet. 


Wenn dir Groll am Buſen fraß, 
Haft du ihn vergeſſen ? 
Denke, daß mit deinem Maß 
Dir auch wird gemeſſen! 


Kannſt du, Gott an Langmuth gleich, 
Den Beleid'ger lieben, 
Wären der Vergehen gleich, 
Siebenzig und fieben ? 


Scharfer ſiehſt du als ein Aar, 
Wenn dein Bruder fehlet. 
Trifft die Schuld dich, dann fuͤrwahr 
Bleibt ſie leicht verhehlet. 


Ratibor, den 20. Januar 1827. 


Zweyen Herren diene nicht, 


Flieh Verrath und Reue. 


Wie des Morgens goldnes Licht 
Strahlt die reine Treue. 


SE das Evangelium 
Dir in's Herz geſchrieben: 
So heißt all' dein Troſt und Ruhm — 
Glauben, Hoffen, Lieben. 


Ch. G. Vifcher, 
(8. f. d. eleg. Welt.) 


— — — 


Die Rofe 
Du blüh'ſt beim Liebgekoſe 
Der Luft in Lieb’ und Luft; 
Weiſt Du zu welchem Looſe 
Du blüͤhteſt, ſanfte Roſe 2 
Sollſt ruhn’ an meiner Bruſt. 
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Im ſchützenden Gehege 
Der Dornen blütheſt Du 
Durch meine treue Pflege; 
Nun pflüͤck' ich Dich, und lege 
Dich an mein Herz zur Ruh. 


Nur wenig Fruͤhlingswochen, 
Geliebte, reifteft Du 
Und bift nun aufgebrochen : 
Mein Herz wird freudig pochen, 
Kommſt du daran zur Ruh. 


Ich bluͤhte ſechs zehn Lenze 
Und wohl fo ſchon wie Du: 
Ich wand ſchon manche Kränze 
Für fremde Hochzeittaͤnze 
und kam noch nicht zur Ruh! 


Tiedge. 
5 Aus d. Dresdner Morgenzeitung.) 


—— — — — 


An zeige. 

um den vielfach ausgeſprochenen Wuͤn⸗ 
ſchen derienigen verehrten Kunden, welche 
mich mit ihrem guͤtigen Zuſpruch beehrten, 
zu genügen, werde ich auch den bevorſte⸗ 
henden Jahrmarkt in Ratibor gegenwaͤrtig 
und unter andern mit folgenden Waaren⸗ 
Artikeln verſehen ſeyn, naͤhmlich, mit: 


vorzuͤglich ſchoͤnen, in allen Farben ſchat⸗ 
tirenden Glanz⸗Wollen; ſehr ſchonen und 


dauerhafter ſchwarzer und weißer Wolle 
zu Strümpfen; Tapiſſerie⸗-Wolle in ale 
leu ſchoͤnen Berliner ⸗Farben; Engliſche 
Baumwollen⸗Strickgarne; Canavas in 
verſchiedenen Nummern und ſonſt mit 
all denjenigen in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
den Artikeln. 


Auch werde ich eine vollſtaͤndige Aus⸗ 
wahl der neueſten und geſchmackvollſten 
Deſſeins zu Strick⸗ und Stickmuſter zu 
Markte bringen, die ich in den Fabrik⸗ 
Preiſen von rofgr. bis 1, 2, 3 und q rtlr. 
verkaufen zu koͤnnen, im Stande bin. 


Von den mit Beyfall aufgenommenen 
Wachsſtoͤcken werde ich wiederum einen 
bedeutenden Vorrath von allen Gattun- 
en, nach richtigem Gewichte und im bil⸗ 
. feſtgeſetztem Preiſe feilbiethen. 


Ich werde mich beftreben, jeden gefaͤl⸗ 
ligen Käufer nach Wuuſch und zur Zus 
friedenheit, ſowohl in Hinſicht der rellen 
Behandlung als in ſchneller Bedienung, 
zu befriedigen, die Erhaltung des erwor⸗ 
benen Zutrauens, wird mein ſtetes Augen⸗ 
merk ſeyn. 


Ratibor 11. Januar 1827. 
Joh. Franz Blaſchke 
aus Brieg, 


unter den neuen Bauden auf dem 
neuen Markt dem Kaufmann Hrn, 
Doſterſchill gegenüber. 


A uzei ge. 


Einem hohen Adel und verehrungswür⸗ 
digen Publikum empfeble ich mich noch 
einmal mit einem gut ſortirten optiſchen 
Waaren⸗Laager, als: alle Arten Conſer⸗ 


vations⸗Brillen nach der Beſchaffenheit eis 
nes jeden Auges geſchliffen für Kurz- und 
Schwachſichtige. Ferner verſchiedene Per⸗ 
ſpective wie auch Laternen-Magika, Mi⸗ 
eroffope und Hohlſpiegel. Auch reparire 
ich alle ſchadhafte optiſche Inſtrumente. 
Ich bitte um geneigten Beſuch, und ver⸗ 
Brache ſowohl billige Preiſe als auch reelle 
ehandlung. Mein Logis iſt beym Herrn 
Hillmer. Mein Aufenthalt iſt noch bis 
auf den 26. dieſes Monats. 


S. Jo ſeph, 
Opticus. 


Eſſig-Verkauf. 


Um den häufig bey mir eingehenden 
Fragen zu begegnen zeige hiermit ergebenſt 
an, daß in meiner Fabricke fortwährend 
ganz klarer Eſſig von beſter Qualität 
zu den höchft billigen Preiſen von 5 rtl. 
pro Orthof, 1 rtl. pro Eimer (48 pr. Qt.) 
und 1 far. 8 pf. pro pr. Qt. zu haben iſt, 
und empfehle denſelben allen Kaufleuten, 
Apothekern, Färbern, Gaſtwirthen, Stadt- 
und Garküchen, und allen Haushaltungen 
zu geneigter Abnahme. 


Rheinſchdorf bey Coſel d. 17. Jan. 1827. 
H. Wunſche. 


— — — 


An zeige. 

Vom k. April dieſes Jahres ab, iſt 
in meinem auf der Langengaſſe belegenen 
Hauſe zwey Treppen hoch vorn heraus 
eine Stube nebſt Alkoven und Boden auch 
Holzkammer zu vermiethen. 


Ratibor den 19. Januar 1827. 
F. A. Bug doll, 


eo. 
’ l 


ſes Blattes aufgenommenen 
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Paul Leonhard Schmidt 
Juwelen ⸗, Gold⸗ und Silberar⸗ 
beiter in Breslau, 
Riemerzeile Nro. 22. 


Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
den Publicum zeige hiermit ergebenſt an, 
daß ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 
in Ratibor wieder mit einem vorzüglich, 
neuen, und gut ſortirten Waaren⸗Lager ein⸗ 
treffen werde, beſtehend in Juwelen, fein 
Gold⸗, Bijouterien-⸗ und Silber-Waaren 
eigner Fabrik und nach der modernſten Fa⸗ 

on. Mit der Verſicherung der billigſten 
Öreife und der reellfien Bedienung em⸗ 
pfehle ich mich auch in dieſem Neuen⸗Jahr 
dem gütigen Wohlwollen meiner ſehr ges 
ehrten Abnehmer, und bitte, das ſchaͤtz⸗ 
bare Zutrauen, welches ſie mir in den ver⸗ 
gangenen Jahren bewieſen, auch ferner guͤ⸗ 
tigſt zu bewahren; welches zu verdienen, 
meine angenehmſte Pflicht ſeyn wird. Auch 
din ich gern bereit, Beſtellungen aller Art 
welche mein Fach detreffen anzunehmen, 
und auf das reellſte zu beſorgen. Mein 
Logis iſt beym Gaſtwirth Herrn Hillmer 
am Ringe. 


An zei ge. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen, iſt der 
bereits abgeſchloſſene Verkauf meines, vorm 
Großenthore belegenen Hauſes sub Nr. 2. 
wieder ruͤckgaͤngig geworden. Indem ich 
mich hiuſichtlich der nähern Beſchreibung 
und der Gerechtſame dieſes Hauſes auf die in 
Nro. 61, 62, 63 vom vorigen Jahre dies 
Verkaufs-An⸗ 
kündigung beziehe, biethe ich dasſelbe hier⸗ 
mit nochmals zum Verkaufe an. 
Ratibor den 12. Januar 1827. 


Keil. 


A n eig e 
- Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 


blieo gebe ich mir die Ehre hiermit anzu⸗ 


igen, daß ich zum kommenden Markt in 


e 
N atibor wiederum gegenwartig ſeyn wer⸗ 
de, wozu ich mich mit einer Auswahl, mo⸗ 
dern gearbeiteter Gold- und Silber⸗-Wag⸗ 
rer beſteus empfehle, auch alle Beſtellun— 
gen die mein Fach betreffen zu uͤberneb⸗ 
men, und auf das billigſte und puͤnk⸗ 
lichſte zu beſorgen verſpreche. 
Wilh. Lewek, 8 
Juwelen⸗ Gold- und Silber-Arbeite 
in Breslau am Rathhauſe Nr. 9. 
In Ratibor beym Gaſtwirth Hrn. 
X) aſch E e. 


EEE ir 
Am 13. v. M. iſt mir eine Flinte aus 
meinem Hauſe entwendet worden, die fol⸗ 
ende Kennzeichen hat. In der Mitte des 
Biegels iſt ein Blumenbouguet über wel⸗ 
ches ſich ein Huͤhnerhund ſitzend befindet 
am Kolben iſt ein in Meſſin ee ee 
Rebhuhn; am Schloße ſelbſt beſindet ſich 
ein ſtehender Huͤhnerhund in Eifen gravirt. 
Wer mir dieſes Gewehr wieder verſchafft 
erhält 3 rtlr. zur Belohnung. 3 
Nieder -Newiadom den 7. Jan. 1827. 


Rumbaum. 


| 
| 


en 5 
n S . 5 2 5 re 
In dem Haufe des Kaufmann Herrn 2 1 
Albrecht auf der 0 ift 5 Ge: ern — 
wölbe für die Dauer der Jahrmarktszeit 2 2 Sao 
zu vermiethen, und das Nähere zu erfah⸗ 1 1 2 az 
ren bey f RE 8 8 | 
E 1 i 1 — . — — 
ER 5; Pappenheim 2 5 re | 
Ratibor den 1. Januar 1827. © S Saar ar u 
= * 
i = = 2 5 2 1 
A n ß e i g e. 83 323 ARTEN 
Ende März d. J. wird ein Verwalter⸗ To s S2lIo_« 
Poſten offen, wozu ſich Subjecte, welche > * 
durch empfehlungswerthe Zeugniſſe uber = 2 — — 
ihre frühern Verhältniſſe und zugleich uber = — E 2 © | 
ihre Faͤhigkeiten der ſchriftlichen Geſchaͤfts⸗ S S S 58 8 
führung ſich auszuweiſen im Stande find, BE a 
melden können. Wo? — erfährtman durch 5 — — 
= die Redaction. S |ElESSleEs SE 
38S Es && 
[91 S S 
5 — — — ZR—üäd. — 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


